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Baufeld

Nutzungskreuz

Art der baulichen Nutzung

Grundflächenzahl (GRZ) Geschossflächenzahl (GFZ)

Textliche Festsetzungen

n

Bauweise

Geschosse

Dachform

Hmax



Baugrenze
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i.V.m. § 23 BauNVO)

Bauweise, überbaubare und nicht überbaubare Grundstücksflächen sowie 
die Stellung der baulichen Anlagen 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB sowie §§ 22 und 23 BauNVO)

geschlossene Bauweise
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i.V.m. § 22 BauNVO)g

DachformFD

Art der baulichen Nutzung 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB sowie § 8 BauNVO und § 9 BauNVO)

Sondergebiet Parkhaus - SO-PH
Zulässig ist ein Energie- und Mobillity Hub mit Parkhaus, Ladestation 
und eine Energiezentrale wie z.B. Blockheizkraftwerk
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 11 Abs. 2 BauNVO)

SO

PH

GE

Gewerbegebiet - GE
Gewerbegebiete dienen vorwiegend der Unterbringung 
von nicht erheblich belästigenden Gewerbebetrieben

zulässig sind:
- Gewerbebetriebe aller Art, 
  Lagerhäuser, Lagerplätze und öffentliche Betriebe
- Geschäfts-, Büro- und Verwaltungsgebäude
- Tankstellen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 8 Abs. 2 BauNVO)

nicht zulässig sind:
- Anlagen für sportliche Zwecke
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 8 Abs. 2  i.V.m. § 1 Abs. 5 BauNVO)

Nicht Bestandteil des Bebauungsplanes werden:
- Wohnungen für Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie 
  für Betriebsinhaber und Betriebsleiter, die dem Gewerbebetrieb 
  zugeordnet und ihm gegenüber in Grundfläche und Baumasse 
  untergeordnet sind
- Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale und gesundheitliche Zwecke
- Vergnügungsstätten
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 8 Abs. 3 i.V.m. § 1 Abs. 6 BauNVO)

Grundflächenzahl - GRZ
- entsprechend Planeinschrieb im Nutzungskreuz
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 16 Abs. 2 Nr. 1 BauNVO)

Maß der baulichen Nutzung 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB sowie §§ 16-21a BauNVO)

0,8

Geschossflächenzahl - GFZ
- entsprechend Planeinschrieb im Nutzungskreuz
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 16 Abs. 2 Nr. 2 BauNVO)

maximale Höhe der baulichen Anlagen in Metern, 
Höhen über Normal-Null (NHN) im DHHN 2016
- Hmax - entsprechend Planeinschrieb im Nutzungskreuz
z.B. 64,5 m = 22 m über GOK
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 16 Abs. 2 Nr. 4 BauNVO)

1,2

64,5 m

III
Zahl der Geschosse
- entsprechend Planeinschrieb im Nutzungskreuz
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 16 Abs. 2 Nr. 3 BauNVO)

Festsetzungen nach dem Baugesetzbuch (BauGB) 
und nach der Baunutzungsverordnung (BauNVO)

Verkehrsflächen sowie Anschluss anderer Flächen an die Verkehrsflächen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Straßenverkehrsfläche - öffentlich
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB)

Straßenbegrenzungslinie
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Bereich ohne Ein- und Ausfahrt
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Sonstige Planzeichen

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes
(§ 9 Abs. 7 BauGB)

textliche Festsetzung - Verweis mit Ziffern

Flurstücke / Flurstücksnummern 
(zur besseren Lesbarkeit weinrot eingefärbt)

Maßangaben in Meter5 m

Flurgrenzen (zur besseren Lesbarkeit blau eingefärbt)

Planzeichen ohne Normencharakter

218/15

Textliche Festsetzungen

Planungsrechtliche Festsetzungen

1

2

Im Gewerbegebiet wird die max. Höhe auf 55 m über Normal-Null (NHN) 
im DHHN 2016 festgesetzt. Hiervon ausgenommen sind Aufzugstürme, 
Kamine, Lüfter, Antennen, Gebäudeteile für Absturzsicherungen, o.ä. 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 18 Abs. 1 BauNVO).

Im Gewerbegebiet (GE) sind die Verkaufsflächen der zentrenrelevanten und 
nicht zentrenrelevanten Sortimente nur bis zu den in der folgenden Tabelle 
benannten Obergrenzen zulässig. Einzelhandelsbetriebe dürfen zentren-
relevante und nicht zentrenrelevanten Verkaufsflächen entsprechend 
der nachfolgenden Liste nur bis 800 qm aufweisen.
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 1 Abs. 5 BauNVO):

zentrenrelevante Sortimente: *
- Augenoptik
- Bekleidung (ohne Sportbekleidung)
- Bettwaren/Matratzen
- Briefmarken und Münzen
- Campingartikel (ohne Campingmöbel)
- Elektrogroßgeräte
- Elektrokleingeräte
- Fahrräder und Zubehör
- Glas/Porzellan/Keramik
- Haus-/Bett-/Tischwäsche
- Hausrat/Haushaltswaren
- Heimtextilien (Gardinen, Dekostoffe, Sicht-/Sonnenschutz)
- Kinderwagen
- Künstler- und Bastelbedarf
- Kurzwaren/Schneidereibedarf/Handarbeiten sowie 
  Meterware für Bekleidung und Wäsche (inkl. Wolle)
- Lampen/Leuchten
- Musikinstrumente und Musikalien
- Neue Medien/Unterhaltungselektronik
- Blumen/Pflanzen (Indoor)
- Schuhe, Lederwaren
- Spielwaren
- Sportartikel (inkl. Sportbekleidung)
- Uhren/Schmuck
- Waffen/Jagdbedarf/Angeln
- Wohneinrichtungsbedarf (ohne Möbel),
  Bilder/Poster/Bilderrahmen/Kunstgegenstände
- Zoologischer Bedarf und lebendige Tiere   

nicht zentrenrelevante Sortimente: *
- Baumarktsortiment im engeren Sinne
- Boote und Zubehör
- Gartenartikel (ohne Gartenmöbel)
- Kfz-Zubehör
- Möbel (inkl. Garten- und Campingmöbel)
- Teppiche (ohne Teppichböden)

Im  Gewerbegebiet (GE) sind folgende Nutzungen nicht zulässig:
- Bordelle und ähnliche Betriebe und Anlagen, die dazu bestimmt sind 

sexuelle Handlungen zu vollziehen oder diese anzudeuten 
oder anzuregen sowie andere Betriebe und Kinos, in denen vornehmlich 
sexuelle Handlungen dargestellt werden sowie hierzu erforderliche 
Räume und Anlagen zur Betriebsführung und für das Aufsichtspersonal

(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 i.V.m. § 9 Abs. 2 BauNVO i.V.m. § 1 Abs. 5 BauNVO)

3

4
Im Sondergebiet Parkhaus wird die max. Höhe für die oberste Ebene des 
Parkhauses auf 64,5 m über Normal-Null (NHN) im DHHN 2016 festgesetzt. 
Hiervon ausgenommen sind Aufzugstürme, Kamine, Lüfter, Antennen, 
Gebäudeteile für Absturzsicherungen o.ä.
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 18 Abs. 1 BauNVO).

* zentrenrelevante und nicht zentrenrelevante Sortimente aus LEP HR
  öffentlich bekannt gemacht am 29.04.2019, 
  Auszug durch Gutachter tlw. aggregiert aus Tabelle 1 
  aus den Erläuterungen zum Grundsatz G 2.8 LEP HR, S. 41-42

20 qm
570 qm
60 qm

800 qm
< 10 qm

30 qm
20 qm
30 qm
40 qm
30 qm
80 qm

100 qm
800 qm
10 qm

10 qm
50 qm

800 qm
125 qm
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100 qm
60 qm
80 qm
15 qm

800 qm
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800 qm - 1.900 qm
800 qm
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insbesondere Flst. 761 und 218/15 Flur 3"
in der Gemeinde Schönefeld nach § 13a BauGB
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Hinweise zu Bodendenkmalen:
Die Festlegungen im Gesetz über den Schutz und die Pflege der Denkmale im 
Land Brandenburg (BbgDSchG) vom 24.05.2004 (GVBl. I, S. 215) sind zu 
beachten.

Sollten bei Erdarbeiten Bodendenkmale, wie Steinsetzungen, Mauerwerk, 
Erdverfärbungen, Holzpfähle oder -bohlen, Tonscherben, Metallsachen, Münzen, 
Knochen u.ä. entdeckt werden, sind diese unverzüglich dem Brandenburgischen 
Landesamt für Denkmalpflege und Archäologisches Landesmuseum, Abteilung 
Bodendenkmalpflege, unter der o.g. Adresse und der unteren Denkmalschutz- 
behörde des Landkreises anzuzeigen (§ 11 Abs. 1 und 2 BbgDSchG). 

Die entdeckten Bodendenkmale und die Entdeckungsstätte sind bis zum Ablauf 
einer Woche nach der Anzeige in unverändertem Zustand zu erhalten und in 
geeigneter Weise vor Gefahren für die Erhaltung zu schützen 
(§ 11 Abs. 3BbgDSchG).

Funde sind unter den Voraussetzungen der §§ 11 Abs. 4, 12 BbgDSchG 
abgabepflichtig.

Die Bauausführenden sind über diese gesetzlichen Festlegungen zu belehren.
_________________________________________________________________

Hinweis zu Altlasten:
Werden bei den Bauarbeiten kontaminierte Bereiche/Bodenverunreinigungen 
angeschnitten (erkennbar z.B. durch Unterschiede im Aussehen, Geruch oder 
anderen Beschaffenheitsmerkmale gegenüber dem Normalzustand) sind die 
Arbeiten unverzüglich einzustellen und die untere Bodenschutzbehörde des 
Landkreises zu informieren. 
Die belasteten Bereiche sind zwischenzeitlich so zu sichern, dass eine Ausbreitung 
der Kontamination verhindert wird. Die weitere Vorgehensweise ist mit der unteren 
Bodenschutzbehörde abzustimmen. Die Anzeigepflicht ergibt sich aus 
§ 31 Abs. 1 Brandenburgisches Abfall- und Bodenschutzgesetz (BbgAbfBodG).

Sollte es zu einem Bodenaushub kommen, sind Mutterboden und Unterboden zu 
sichern, getrennt und fachgerecht zu lagern und für den Wiedereinbau bzw. die 
Herstellung von Vegetationsflächen wieder zu verwenden. Der Schutz des 
Mutterbodens ergibt sich aus § 202 des Baugesetzbuches (BauGB).

Die Bodenfunktionen und die Bodenleistungsfähigkeit sind weitestgehend zu 
erhalten. Schädliche Bodenveränderungen, insbesondere Bodenversiegelungs- 
maßnahmen, Bodenverdichtung und Schadstoffeinträge sind zu vermeiden.
Die Vorsorgepflicht ergibt sich aus § 7 des Bundesbodenschutzgesetzes 
(BBodSchG).
_________________________________________________________________

Hinweis zur Munitionsbelastung:
Bei konkreten Bauvorhaben ist bei Notwendigkeit eine 
Munitionsfreigabebescheinigung beizubringen. Darüber entscheidet die für das 
Baugenehmigungsverfahren zuständige Behörde auf der Grundlage einer vom 
Kampfmittelbeseitigungsdienst erarbeiteten Kampfmittelverdachtsflächenkarte.

Sollten bei Erdarbeiten Kampfmittel gefunden werden, wird darauf hingewiesen, 
dass es nach § 3 Absatz 1 Nr.1 der Ordnungsbehördlichen Verordnung zur 
Verhütung von Schäden durch Kampfmittel (Kampfmittelverordnung für das Land 
Brandenburg - KampfmV) vom 23.11.1998, veröffentlicht im Gesetz- und 
Verordnungsblatt für das Land Brandenburg Teil II Nr. 30 vom 14.12.1998, verboten 
ist entdeckte Kampfmittel zu berühren und deren Lage zu verändern. Man ist 
verpflichtet diese Fundstelle gemäß § 2 der genannten Verordnung unverzüglich der 
nächsten örtlichen Ordnungsbehörde oder der Polizei anzuzeigen.

Zahl der Stellplätze

1 je 40 qm Nutzfläche (bis 60 qm, mind. 2)

1 je 30 qm Nutzfläche, mind. 4

1 je 40 qm Nutzfläche

1 je 8 Besucherplätze

1 je 100 qm Hallenfläche
1 je Besucherplätzen zusätzlich

1 je 10 qm Gastraumfläche

1 je 3 Gästeschlafplätzen sowie 
1 Busstellplatz je 100 Zimmer

1 je 60 qm Nutzfläche, mind. 2
1 je 100 qm Nutzfläche
6 je Wartungs- oder Reparaturstand
5 je Waschanlage
3 je Waschplatz
4 je Waschplatz, zusätzlich ein Stauraum

1 LKW-Stellplatz je Anlieferungstor 
   je Ladeluke/Laderampe (Slot)
1 je 1.000 qm Nutzfläche, mind. 1
1 je 1.000 qm Nutzfläche, mind. 1

5
Zu baulichen Anlagen ist die festgesetzte Zahl der erforderlichen Stellplätze 
nach Liste 1 auf dem Baugrundstück oder an anderen geeigneten Orten zu 
errichten. Bei baulichen Anlagen mit unterschiedlicher Nutzung ist der Bedarf 
für die jeweilige Nutzungsart getrennt zu ermitteln. Ausnahmsweise darf die
Zahl der erforderlichen Stellplätze um maximal 20 vom Hundert überschritten 
werden. 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB i.V.m. § 12 Abs. 1 BauNVO und i.V.m. § 87 Abs. 4 
BbgBO)

Nutzungsart   
Gebäude mit Büro-, Verwaltungs- und 
Praxisräumen:
Büro- und Verwaltungsräume allg.
Räume mit erheblichen Besucherverkehr
(Schalter-, Abfertigungs-, Beratungsräume,
Kanzleien oder Praxen) 

Verkaufsstätten
Läden, Geschäftshäuser, Einzelhandel

Versammlungsstätten
Sonstige Versammlungsstätten 
(wie Filmtheater, Vortragssäle)

Sportstätten
Spiel- und Sporthallen 
Sportstätten mit Besucherplätzen

Gaststätten und Beherbergungsbetriebe
Gaststätten, Discotheken, Vereinsheime, 
Clubhäuser o. ä.
Beherbergungsbetriebe wie Hotels,
Pensionen, Kurheime

Gewerbliche Anlagen
Handwerks- und Gewerbebetriebe 
Lagerräume, Lagerplätze 
Kraftfahrzeugwerkstätten
Automatische Kraftfahrzeugwaschanlage
Kraftfahrzeugwaschplätze zur Selbstbedienung
Automatische Kraftfahrzeugwaschstraße

Verschiedenes
Gewerbebetriebe mit Anlieferung

Behindertenstellplätze
Ladestation Elektromobile

Hinweise zu Artenschutzmaßnahmen:
Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen

Artengruppe Brutvögel
V/M 1 Regelung der Fällzeit von Gehölzen
Sollten Bäume der Zeppelinstraße gefällt werden müssen, so ist dies nur innerhalb 
des Zeitraums 01.10. – 28.02. eines jeden Jahres zulässig.

V/M 2 Fassaden- oder Dachveränderungen
Sollten bauliche Veränderungen an Dächern oder Fassaden erfolgen, ist vor Beginn 
der Arbeiten eine artenschutzrechtliche Begutachtung notwendig.
___________________________________________________________________

Bauzeitenregelung:
Baubedingte Beeinträchtigungen können bei Baufeldfreimachung eintreten, eine 
Bauzeitenregelung wird somit für notwendig erachtet. Alle baulichen Aktivitäten sind 
demnach im Zeitraum vom 28.02. bis 31.07. eines jeden Jahres zu unterlassen. 
Wird vor Beginn des Verbotszeitraums mit den Arbeiten begonnen, ist auch eine 
Bauzeit innerhalb des genannten Zeitraums möglich. Die Unterbrechung darf jedoch 
nur maximal 10 Tage andauern.
___________________________________________________________________

Hinweis zum Bauschutzbereich und zur Hindernisfreiheit:
Bauschutzbereich und Hindernisfreiheit werden entsprechend der Bekanntmachung 
vom 02.05.2012  im Amtsblatt für Brandenburg 
23. Jahrgang, Nr. 17 des  Ministerium für Infrastruktur und Landwirtschaft "Änderung  
und Neufassung der Genehmigung des Verkehrsflughafens Berlin-Schönefeld, 
zukünftig Verkehrsflughafen Berlin-Brandenburg" konstruiert. Bindend sind 
ausschließlich die Angaben des MIL.

Grünordnerische Festsetzungen

10
Das auf den Baugrundstücken anfallende Niederschlagswasser von gering-
belasteten Herkunftsflächen ist breitflächig über die belebte Bodenzone einer 
ausreichend mächtigen und bewachsenen Oberbodenschicht gemäß den 
allgemein anerkannten Regeln der Technik vor Ort zu versickern 
(Flächenversickerung, Muldenversickerung oder Rigolen).
(§ 9 Abs. 1 Nr. 14 und 20 BauGB)

11
An allen fensterlosen Gebäudeflächen mit einer Länge über 20 m ist eine 
Begrünung mit rankenden oder klimmenden Pflanzen (3 Pflanzen / 10 m) 
vorzusehen. Hierzu sind geeignete Rankgitter o.ä. bis auf eine Höhe von 10 m 
über Gelände anzubringen. (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

Werbeanlagen sind an der Stätte der Leistung zulässig. Fluoreszierende und 
reflektierende Farben sowie bewegtes oder wechselndes Licht sind unzulässig. 
Leucht- oder Signalfarben (z.B. RAL Farben 1026, 2005, 2007, 3024, 3026) 
sind nicht zulässig. Selbstständige betriebsstättenunabhängige Werbeanlagen 
sind in den Baugebieten nicht zulässig.
(§ 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 87 Abs. 1 Nr. 2 BbgBO)

Festsetzungen auf Grundlage 
der Brandenburgischen Bauordnung (BbgBO)
(§ 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 87 BbgBO)
  

12

6
Zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundes-
Immissionsschutzgesetzes müssen bei der Errichtung, Änderung oder
Nutzungsänderung von baulichen Anlagen die Außenbauteile schutzbedürftiger 
Aufenthaltsräume bewertete Gesamtbauschalldämm-Maß (erf. R‘w,ges) auf-
weisen, die nach der Norm DIN 4109-1-2018 "Schallschutz im Hochbau" - 
Teil 1: Mindestanforderungen und Teil 2: "Rechnerische Nachweise" zu 
bemessen sind. Die Anforderungen für schutzbedürftige Räume unter 
Berücksichtigung der unterschiedlichen Raumarten sind nach DIN 4109-1-2018 
mit nachfolgender Gleichung zu berechnen:
R’w,ges      = La - KRaumart

mit La      = maßgeblicher Außenlärmpegel
mit KRaumart         = 30 dB für Unterrichtsräume und Aufenthaltsräume

     = 35 dB für Büroräume und Ähnliches.

Die Ermittlung des maßgeblichen Außenlärmpegels La erfolgt hierbei 
entsprechend Abschnitt 4.4.5.3 gemäß DIN 4109-2:2018-01.

Der Nachweis der Erfüllung der Anforderungen ist im Baugenehmigungs- 
verfahren zu erbringen. Dabei sind im Schallschutznachweis insbesondere 
die nach DIN 4109 - 2:2018-01 geforderten Sicherheitsbeiwerte zwingend 
zu beachten. 

Die zugrunde zu legenden maßgeblichen Außenlärmpegel (La) sind aus den 
ermittelten Beurteilungspegeln des Schallgutachtens der KSZ Ingenieurbüro 
GmbH vom 03.08.2023 abzuleiten, welches Bestandteil der Unterlagen ist. 

Von diesen Werten kann nach § 31 Abs. 1 BauGB abgewichen werden, wenn 
nachgewiesen wird, dass die im Schallgutachten zugrunde gelegten Ausgangs-
daten nicht mehr zutreffend sind.

7
Bei Ansiedlung von Gewerbebetrieben, ist durch Einzelnachweise die 
Einhaltung der, mindestens um 10 dB(A) reduzierten, Immissionsrichtwerte 
an der nächstgelegenen schutzwürdigen Bebauung und dem dort 
festgesetzten Gebietstyp zu erbringen.

8
Der Schallleistungspegel des Abgasschornsteins der Energiezentrale darf an 
der Schornsteinmündung einen Wert von LWA = 70 dB (A) nicht überschreiten.

9
Der Gesamtschallleistungspegel der Rückkühler-Anlagen auf dem Dach 
des Parkhauses darf einen Wert von LWA,ges = 88 dB(A) nicht überschreiten.
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Der Bebauungsplan basiert auf nachfolgenden Rechtsgrundlagen:
 
Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 
(BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 28.07.2023 
(BGBI. 2023 I Nr. 221)

Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung - 
BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.11.2017 (BGBI. I S. 3786), 
zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 03.07.2023 (BGBI. 2023 I 
Nr. 176)

Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des 
Planinhalts  (Planzeichenverordnung 1990 - PlanzV 90) vom 18.12.1990 (BGBl. 
I 1991, S. 58), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14.06.2021 
(BGBl. I S. 1802)

Brandenburgische Bauordnung (BbgBO) vom 15.11.2018 (GVBl. I/18 Nr. 39),
zuletzt geändert durch Gesetz vom 28.09.2023 (GVBl. I 2023, Nr. 18)

Brandenburgisches Ausführungsgesetz zum Bundesnaturschutzgesetz 
(BbgNatSchAG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.01.2013 
(GVBl. I S. 13), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 25.09.2020 
(GVBI. I Nr. 28)

Gesetz zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch 
Luftverunreinigungen, Geräusche, Erschütterungen und ähnliche Vorgänge 
(Bundes-Immissionsschutzgesetz - BImSchG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 17.05.2013 (BGBl. I S. 1274; 2021 I S. 123), 
zuletzt geändert durch Artikel 11 Abs. 3 des Gesetzes vom 26.07.2023 
(BGBI. 2023 I Nr. 202)
_____________________________________________________________

Erstellung/EDV
CAD-Programm

VektorWorks

Lage des Plangebietes

Kartengrundlage
Lageplan des Ingenieubüros Bertels, 12529 Berlin
Stand: 14.12.2022
Stand ALKIS: 27.10.2022
Flurstücke/Flurstücksnummern 
zur besseren Lesbarkeit weinrot eingefärbt
Lagesystem: ETRS 89
Höhenbezugssystem: Höhen über Normal-Null (NHN) 
im DHHN 2016

Luftbild Gemeinde Schönefeld
Quelle: Landesvermessung und Geobasisinformation Brandenburg (LGB)
Stand Befliegung: 12.04.2020

Hinweis zu Normen:
Die im Bebauungsplan, seiner Begründung und dem Umweltbericht, beigefügten 
Anlagen, sonstige zum Bebauungsplan erstellten Texte angegebenen Normen (z.B. 
DIN-Normen) oder technische Anleitungen etc. können in der Gemeindeverwaltung 
Schönefeld, Hans-Grade-Allee 11, 12529 Schönefeld während der Dienststunden 
eingesehen werden. 
Die Dienstzeiten sind im Internet unter www.gemeinde-schoenefeld.de abrufbar.
_________________________________________________________________

Hinweis zu Verfahrensvermerken:
Verfahrensvermerke und der Katastererlass werden erst zur Satzungsfassung 
des Bebauungsplanes abgedruckt.
_________________________________________________________________
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